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Naturnaher Bach zwischen Neu Klocksin und Dahmen
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Vegetationseinheiten
Naturnaher Bach, beeinträchtigter Bach, Ulmen - Ahorn - Eschen - Mischwald, Erlenquellwald, Erlen - Baumweiden - Ufergehölz,
Buchenhangwald, Brunnenkressen - Sumpfseggen - Quellflur, Baumweiden - Sumpfwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

DY L FY L EY S

Gefährdung

Empfehlung

Beweidung zum Teil bis an den Bach
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keine Gefährdung
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Der zwischen Molzow und Dahmen fließende Bach wird durch quellige Erlenbrüche und eine Quellwiese südöstlich von Neu Klocksin 
gespeist. Auch ein Grabensystem nördlich von Molzow in einem Feuchtgrünland speist Wasser ein.
Ab den Erlenbrüchen südöstlich von Neu Klocksin(Biotop-Bogen 15) ist das Fließgewässer ein geschütztes Biotop. Die ersten 100m sind als 
beeinträchtigter Bach mit bachbegleitenden Erlengehölz und einem kleinen quelligen Erlenbruch östlich zu charakterisieren. Dann folgt über 
ca. 120m ein sehr naturnaher Bachabschnitt bis zur Straße. Ab hier durchfließt der beeinträchtigte (begradigte) Grundmoränenbach mit
ruhiger Fließgeschwingigkeit das Ackerland. Neben Erlen begleiten auch Weiden das Gewässer in Richtung Norden.
Etwa 600m nördlich von der Straße Molzow - Rambow ändert sich der Charkter des Baches. Der Grundmoränenbach geht über in einen 
typischen Kerbtalbach. Viele grobe Steine sind im sandigen Bachbett zu finden.
Beidseitig begrenzen hohe Hänge mit vorwiegend Buchen in Form eines Hang - Schlucht - Waldes für 200m den Bach. In der breiten Sohle 
haben sich auch antorfige überstaute und quellige Bereiche ausgebildet. In diesem Bereich stehen Erlen. Der größte Teil dieses Waldes, der 
den Bach hier begleitet, ist ein Eschen - Ulmen - Ahorn - Mischwald.
Die letzten 200m fließt der Bach wieder ruhiger in einem flachen sandigen Bett, ehe er am Austritt in die große Niedermoorsenke südlich von 
Dahmen sofort in einen Graben gelenkt wird.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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g

intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Acer pseudoplatanus Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Humulus lupulus
Salix alba Salix fragilis Salix viminalis Ulmus glabra
Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Deschampsia cespitosa Galium aparine
Galium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea Nasturtium officinale
Ranunculus repens Urtica dioica

Acer campestre Betula pubescens Carpinus betulus Crataegus laevigata
Euonymus europaeus Prunus spinosa Quercus robur Rosa canina
Rubus caesius Salix cinerea Sambucus nigra Ulmus laevis
Viburnum opulus Brachypodium pinnatum Carex acutiformis Carex gracilis
Carex remota Festuca gigantea Galium odoratum Geranium robertianum
Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Melica uniflora Mercurialis perennis
Milium effusum Silene dioica Stachys sylvatica


